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Don Quichotte in Neuwittenbek
Der "Don Quichotte" cies Miguel Cervonies kömpfte vergebens
gegen Windmühlen, weil er die reolen Gegebenheiten nicht se-
hen wollte - und mochte sich löcherlich. Monches wirkt wieder
löcherlich beim Kompf um die modernen Wndmühlen, genonnt
Windenergieonlogen.
Die einen wittern dos große Geschöft und wünschen sich gonze
Windporks. Die onderen sehen die Londschoft verschondelt, klo-
gen über Geröusche und den "Disko-Effekt". Weder die übertrie-
benen Rendileerwortungen, noch der überzogene Leidensdruck
ist begründet.
Soziolvertrögliche Nulzung der Windenergie ist dos Gebot der
Stunde. Es gibt genügend Stondor-te, die effizient sind und nie-
monden stören.
An einer "soziolvertröglichen Lösung" (Brondenburg) hoite Neu-
wiitenbeks Umweltousschuß georbeitet. Doch ols die ersten
Londwirte dieses Modell zu unterloufen suchten und ouch deutli-
cher wurde, doß dos Kreiskonzept nicht sonderlich fundierl wor,
zog der Ausschuß die Konsequenzen.
Denn Wincienergieonlogen zu errichten, ist eine weitreichende
Entscheidung. Sie dech zumindest einen Zeitroum von 20 Johren
ob. Verstöndlich desholb die Schwierigkeiten der Neuwittenbeker
Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse, eine schnelle - und
richtige - Entscheidung zu lreffen.
Obwohl die rote, ietzt rot-grüne, Londesregierung den weileren
Ausbou der Windenergie vorontreiben möchle, begrüßte die
Mitgliederversommlung der Neuwittenbeker SPD den oblehnen-
den Beschluß des Umweltousschusses.

Wir wünschen allen

Leserinnen und

Lesern gute Erho-
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bester Laune

Die Redaktion

C§ry E

[! iter



.,o ous der Luft gegriffen
Dos Kreiskonzept zur Windenergienutzung lehnte
Neuwittenbeks Umweltousschuß im Moi ob. Dies
kom für einige Beobochter überroschend. Die
Entwicklung des Meinungsbildes im Ausschuß wor
ober konsequenl.
Den Zeitdruck, den der Kreis den Gemeinden
vorgob, hoben die Neuwitienbeker von Anfong on
ols nötigend empfunden.
Von Anfong on ouch unveröndert die grundsötz-
lich positive Einsiellung zur Windenergienutzung -

"noch posiliv" heißt es im Beschiuß; domit dürften
ernstzunehmende Kritiken, wie sie z.B. vom Notur-
schutzbund Schleswig-Holstein oder Prof. Wolfrum
kommen, Eingong gefunden hoben.
Neben den - inzwischen - erkonnten Möngeln om
Kreiskonzept stellte Umwellousschußvorsitzender
Brondenburg zwei Punkte besonders herous.
Neuwitienbek würde von vier Windporks einge-
schlossen werden, nömiich Schwortenbek, Roiens-
dorf und den beiden Neuwittenbeker Stondorlen,
die fur insgesomt 25 Anlcgen ousgelegl woren.
Dorüber hinous örgerte den Ausschuß dos Vorpre-
schen zweier Londwirte; "Eigenbrödeleien" wurde
dies iüngst im Bouernblott genonnt.
Als Giselo Motte knopp vier Wochen spöter dos
Themc im Bouousschuß oufrief, konnle von der
Ven^roiiung schon berichtet werden, doß die
Neuwittenbeker Stondorte vom Kreis ous seinem
Konzept gestrichen worden'seien. Togs dorouf
setzte die Gemeindevertretung den Schlußpunkt.

IMPRESSUM

Privilegierle Bsuvorhqben
Windkroftonlogen (Wl(A) s!nd noch hochstrich-
ieriicher Rechtsprechung grundsötziich nicht privi-
legiert, wie dies im Gesetzesdeulsch heißt. K'einen
Vorrong genießen olso privole lnleressen voi-
öffentlichen Belongen bei der Abwögung, ob
Wl(As errichtet werden dürfen. Öffentliche lnteres-
sen können nur über die gemeindliche Bouleitplo-
nung berücksichtigt werden. Dss heißt olso, ersl
wenn die Gemeinde Flöchennutzungs- und/oder
Bebouungsplon oufgestellt hot, dürften WlGs
geboul werden. Die Entscheidung triltt olso letzt-
lich die Gemeinde"
So siehl es im Augenbiick ous. iedoch zwei Ent-
wicklungen loufen der olleinigen Entscheidungs-
kompetenz der Gemeinden zuwider. Eine frckti-
onsübergeifende Gruppe von Bunciesiogsobge-
ordnelen, ongeführt von MdB Austermonn (der
den Londesvorsitz der CDU onstrebi), will Wind-
energieonlogen ols privilegierte Vorhoben in dos
Bougesetzbuch oufnehmen. Dogegen prolestieren
die kommunolen Spitzenverbönde in Schleswig-
Holstein, der Fremdenverkehrsverbond Schleswig-
Holslein, der BUND u.o. Auch Neuwittenbeks
Umwehousschuß hot einslimmig festgeholten:
"Durch die vom Bundesgeselzgeber beobsichtigte
Privilegierung von Windkroftonlogen im Außenbe-
reich sieht sich die Gemeinde ... in ihrer Plo-
n ungshoheit geföh rdet."
Auch dos Kreiskonzepl zur Windkrcftnutzung engt
den Spielroum der Gemeinden ein. Die in einem
Kreiskonzept festgelegten Eignungsröume sind
"öffenllicher Belong". Die Gemeinden müßten olso
die Eignungsröume in kUnftige Flöchennutzungs-
und Bebouungsplöne oufnehmen, könnten olso
nicht mehr frei enischeiden, ob Wl(As errichtet
werden dürfen. Auch dos isl von den Neuwitten-
beker Gemeindegremien erkonnt - und berück-
sichtigt - worden.
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Einwohner und Jugendliche

Einwohneryersommlung
Zu einem kleinen Disput zwischen Bürgermeister
Corstensen und seinem Amlsvorgönger Jochen
Hobeck kom es ouf der letzten Gemeindevertre-
tersitzung. Es ging um die Froge, worum noch
kei ne Ei nwoh n erverso m m I un g ei n berufen wu rde.
Die Einwohnerversommlung ist ein wichtiges
Element der demokrotischen Kommunolverfos-
sung. Seit '1990 ist sie ouch in der Houptsotzung
der Gemeinde Neuwiitenbek veronkert, und zwor
im§4.
Donoch beruft der Bürgermeisler einmol im Johr
eine Einwohnerversommlung ein, doneben hot die
Gemeindeverlretung dos Recht, iecierzeil die
Einberufung einer Einwohnerversommlun g zu
verlongen. Die Einwohneruersommlung konn
ouch begrenzt ouf die Ortsteiie Neuwitlenbek,
Altwitlenbek oder Londwehr einberufen werden.
Für die Einwohnerversommlung ist eine Togesord-
nung oufzustellen, die ous der Versommlung
herous ergönzt werden konn. ln der Versommlung
berichtet der Bürgermeister über wichtige Angele-
genheiten der Gemeinde und steiit diese zur
Erörlerung. Die Versommlung konn eigene Anre-
gungen und Vorschlöge erorbeiten, über die donn
obzuslimmen ist. Wenn die Mehrheit der onwe-
senden Einwohnerinnen und Einwohner dofür ist,
müssen diese Anregungen und Vorschlöge von
der Gemeindevertretung behondelt und ihr zur
nöchsten Sitzung zur Berotung vorgelegt werden.
Dqmit bieiet die Einwohnerversommlung den
Bürgern die Möglichkeit, ouch zwischen den Kom-
munclwohlen Einfluß ouf ihre Gemeindevertreler
zu nehmen.
Die letzte Einwohnerversommlung der Gemeinde
Neuwittenbek fond om 24. Jonuor 

.l995 
stoit.

Seitdem isl schon weil mehr ols ein Johr vergon-
gen. Dobei wöre dos Themo "Windenergieonlo-
gen in unserer Gemeinde" sicheriich besonders
gul geeignel gewesen, um in Form einer Einwoh-
nerversommlung die Meinung der Bürger zu
erkunden.

Unterschriftenqktion
Bei der letzten.Jugendversommlung der Gemein-
de Neuwittenbek stellte sich herous, doß die
meislen Jugendlichen eine Wiedereröffnung des
tsohnhofs Neuwittenbek sehr begrüßen würden.
Dies ist der Foll, weil die Busverbindungen von
und noch Kiel sehr ungünstig sind. Die Jugendli-
chen leiden om meisten unter diesem Zustond, do
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sie om "unbeweglichslen" sind. Bei einer Unler-
schriflensommlung stellte sich herous, doß nichl
nur die Jüngeren sondern ouch die öltere Gene-
rotion sich dies wünschen.
Einige Bürger hoben uns mitgeteilt, doß sie ihr
Auto slehenlossen oder sogor verkoufen würden,
wenn der Bohnhof wieder geöffnet würde. Do die
Stolion ohnehin besetzl ist, dürfte es doch kein
Problem sein, den Zvg für einige Sekuncien hier
holten zu lossen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn mon uns die-
sen Wunsch erfüllen könnte.

Britto Jung, Sondro Gogolok

Anmerkung der Redohion: Die Jugendlichen
hoben mit ihrer Unterschriflensommlung 315
Unterschriften zur Wiederöffnung des Bohnhofs
Neuwittenbek zusommengebrocht. Die Liste ho-
ben sie dem Bürgermeister übergeben, der sie in
der Zwischenzeil on die Deutsche Bundesbohn
weilergeleilet hot.

Hurro, endlich ist es soweit!
Der Streetboll-Stönder ist oufgebout und erfreut

Jsich ieden Tog großer Beliebtheit. Selbst bei
Regenwetter wird Streetboll gespielt. lnzwischen
gibt es schon eine gonze Menge "Profis" unter den
Kindern, denn Übung mocht den Meister - und
Spoß mocht es offensichtlich ouch noch.

Seite 3



Aus den Ausschüssen

Aus dem Wegeousschuß
Wos longe wöhrt, wird - hoffentlich - endlich gui.
Die Pionungen zur Verkehrsberuhigung im Bereich
der Brücke über die Altwittenbeker Au sind obge-
schlossen und zur Genehmigung eingereicht.
Hoffen wir, doß ietzt mögiichst schneil mit den
Arbeiten dozu begonnen werden konn, Schwierig-
keiten bereitet hierbei nur noch der Stondort für
die Boumtore, do die Böume einen Mindestob-
stond vom Slroßenrond besitzen müssen, und
Versorgungsleitungen nicht beeintröchtigt werden
dürfen.
Als zweite Moßnohme wurde die Sonierung im
Bereich cier Bohnhofssiroße beschlossen. Hier soil
die gesomte Teerdecke erneuert werden. Außer-
den-, werden die Gehsteige gepflostert, wie es
ouch in onderen Teiien des Dorfes geschehen ist.
Des Weiteren wurde von der SPD ongeregt, den
Weiterbou des Rodweges noch Worleberg energi-
scher voronzutreiben und durch konkrete Vorlei-
stungen, wie z.B. konkrele Plonungen, in Vorlei-
stung zu treten, so doß wir in der Wortelisle weiler
noch vorne kommen.
Über die Sonierung der Teerdecke in Worleberg
im Bereich des Knoliholts wurde onlößlich einer
Ortsbegehung beschlossen, hier zunöchsl keine
boulichen Moßnohmen zu ergreifen, do die dort
ouftretenden Möngel durch einen zu weichen Un-
tergrund verursochl werden. Eine sinnvolle Sonie-
rung würde den Finqnzrohmen der Gemeinde
sprengen. Slott dessen soll versucht werden, in
diesem Bereich Geschwindigkeitsbegrenzungen
einzuführen.

Die Gemeinde Neuwittenbek
sucht einen Jugenbequflrqgten
Jugendorbeil interessiert Sie nicht?
Sie möchlen ouch nicht dos Recht hoben, im Ge-
meinderot ftir die Jugend zu sprechen?
Sie hoben nicht einmol ein Ohr fi:r die Wünsche
der Jugendlichen?
Donn brouchen wir Sie ouch nicht!
Oder wollen Sie doch etwos fUr die Jugendlichen
unserer Gemeinde tun?
Melden Sie sich einfoch bei unserem Bürgermei-
sler, Herrn Ccrstensen, oder bei einem der Ge-
meindeverlreler. Sie erfohren donn, worum es
geht!

Für den Schui- und Sportousschuß
Dr. Christion Wolff

§eite e

,,ArteißplöEe zu schof(en und
zu sichern bleibt die wichtigsre
Aufgobe der Londespolitik-in den
nöchsten vier Johren. Dos ist ein
Stück Kontinuiht, fiir dos ich
pnönlich stehe."

Minislerprösidentin Heide Simonis
in ihrer Regierungserklörung.

Aus dem Bcruqusschuß
ln ihrer l"t.t"n Sitzung hot die Gemeindevertre-
tung die Anderung des Flöchennutzungsplones
verobschiedel. Der F-Pion weist ietzt mehrere po-
tentielle Bougebiele ous: Dos Bougebiet A om
Gettorfer Weg (Flöche Bonse), dos Bougebiet B on
der Houptstroße, genonnl "lmbrook", und die ehe-
moligen Tennisplötze in Altwittenbek. Außerder-n
wird zwischen Chorlottenhof und Altwiitenbek eine
Flöche für den Sporl ousgewiesen.
Dos Bougebiel "lmbrook" soll ols ersles erschlos-
sen werden. Die Flöche ist bereits durch die Ge-
meinde erworben worden. An der Auistellung des
Bebouungsplones wird seit löngerem georbeiiet.
So mußten ouch die Tröger öffenilicher Belonge
gehört und ihre Bedenken ousgeröumt werden.
Der größte Siein wurde der Gemeinde mit dem
Lörmschutznochweis in den Weg gelegt. Weil so-
wohl om Toge wie ouch nochls der durch Hoch-
rechnungen festgesteiite Lörmpegel um 4 Dezibei
zu hoch liegt, mußten die Grundstücke direh on
der Houptstroße einen neuen Zuschniit erholten,
so doß die Höuser 20 Meter vom Fohrbohnrond
entfernt gebout und durch einen knicköhnlicher
Wsll gegen den Stroßenlörm obgeschirmt werden
können.
Zu iedem ordentlichen B-Plon gehort seit einiger
Zeit ouch ein Grünordnungsplon. Mit dem ersten
Entwurf wor der Bouousschuß nicht zufrieden. Dos
lngenieurbüro wurde otrfgeforderl, den Plon zu
überorbeiten. Do die Gemeindevertrelung erst in
löngslens drei Monoten wieder zusommentritt,
wurde dem Bouousschuß Vollmocht erteilt, den
Grünordnungsplon onzunehmen und den B-Plon
endgültig zu verobschieden.
B-Plon und Grünorcinungspion werden donn den
übergeordnelen Behörden zur Genehtnigung vor-
gelegt. Durch diesen Beschluß spori die Ge-
meinde Zeil. Wenn olles gut geht, besteht die be-
rechtigle Hoffnung, doß im 4. Quortol 1996 mit
der Erschließung und dem Verkouf der Grund-
slücke begonnen werden konn.

NDG 2/1996



I mmer wieder Londschoftsplo n

Abstimmungsprobleme
Tüttendorf ist einen Schritt weiter. Der Voreniwur-f
zum Londschoftsplon wurde dort bereits verob-
schiedet. Neuwittenbeks Gemeindeverlretung
beonstcndete, doß im Tüttendorfer Plon ouch
Neuwittenbeker Fiöchen mit gekennzeichnet
wurden.
Bernd Brondenburg bedouerte, doß der gemein-
some Ausschuß Londschoflsplon (seil der Kom-
munolwohl vor über zwei Johren) nicht zusom-
mengekommen sei. Nicht obgestimmte Kenn-
zeichnungen im Grenzbereich beider Gemeinden
befürchtet desholb ouch Henrik Buchenou. Dies
giit besonders für den Ortsteil Eckhoiz, wo cjie

Gemeindegrenze sehr unübersichtlich verlöuft. So
ist denkbor, doß eine Gemeinde eine Trockenro-
senflöche einzeichnet und direkt ongrenzend die
Nochborgemeinde ein Feuchtbiotop.
Wiederhoit hotte doher der Umweltousschuß die
Einberufung des gemeinsomen Ausschusses (der
drei Gemeinden) gefordert. Noch Bürgermeister
Corslensen sei ein Zusommentreten des gemein-
somen Ausschusses om Widerstond der Gemein-
den Schinkel und Tüttendo# gescheitert. Aber
ouch Schinkeis Umweltousschußvorsitzender M.
fuschoff fordert seil geroum er Zeil eine Sitzung
des gemeinsomen Aussch usses.

Grqtwqnderung
Die Diskussion um die Windenergie hotte die
Arbeit om Londschoftsplon etwos verdröngt. Jetzt
geht's ober weiler.
Anderungswünsche des Umweltousschusses om
Londschoftsplon bekröftigte c.l,: l::reincjevertre-
tung , so doß sie der'Londschoftsploner nunmehr
umzusetzen hot. ln diesem Zusommenhong lobte
Dr. Köhler d'ie Arb"il der Mitgiieder des Umweit-
ousschusses bei der" Plonerslellung; deren Einsolz
sei über den Rohmen ehrenqmtlicher Betötigung
deutlich hinousgegongen.
Dos schien wiederum den Umweltausschuß ouf-
zumunlern; zwei Toge noch der Gemeinderotssit-
zung logle er. ln den Sommerferien sollen noch
zwei weitere Sitzungen stottfinden - immer wie-
der zum Themo Londschoftsplon,
Je mehr den Anderungswünschen der Beteiligten
nochgegeben werde, desto größer werde die Ge-
fohr, einen nicht genehmigungsföhigen Plon zu
erstellen. Dorouf wies dos Plonungsbür'o ietzt hin.
Für den Umweilousschuß wird es oiso noch
schwieriger.

HATIS.H. WE }I ZEL
Dachdeckermeister

Ausführung alter Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Wos dorf der Hund

Wqs dorf der Hund?
Koum ein Hundeholter weiß genou, wonn und wo
er seinen Hund frei loufen lossen do#, ohne mii
ciem Gesetz in Konflikt zu geroten. Dos iiegt dor-
of,, doß Hundeholter mindesiens drei Geset-
ze/y'eroro'nungen beochten müssen: nömlich die
Hundeverordnung, dos Londeswoldgesetz und die
Tollwutverordnung.

Seite 6

Ein Hunci ciorf irei iou-
fen, wenn er ousrei-
chend beoufsichtigi wird
und om Holsbond einen
Anhönger mit Nornen
und Anschrifi des Hoi-
ters und eine Steuer-
morke trögt. Frei loufen
dor{ er donn innerholb
gesch iossener Or.tschof -

ten bis zu 20 Meter von
der Aufsichtsperson
entfernl und oußerholb
geschlossener Orlschof-
ien - oiso in der freien
Feldmork - bis zu 50
Meter von der Auf-
sichtsperson entfernt.
Domit sind die Möglich-
keiten des freien Aus-
ioufs für Hunde schon
erschöpft. Sie können.
sogor noch weiter ein-
geschrönh wercjen,
wenn ouf beslimmlen
Wondei-wegen besonde-
re Hinweistofein cien
freien Auslouf gönzlich
verbielen. Soiche Ver-
boisschilder dienen
meist dem Schutz des
Wildes, der Vögel oder
ouch von Weicietieren.
lm Wold muß der Hund
immer on der Leine
gefuhrt werden.
Leinenzwong besteht
ouch bei Mitnohme von
Hunden in Goststötten,
ouf Volksfesien und
öhniichen Veronstoitun-
gen, ouf Sport- und
Zeltplötzen, Friedhöfen

sowie in umfriedeten Porkonlogen. Leinenzwong
besteht ferner für Hunde, die in "Wildtollwut-

.Sperrgebieten" ousgeführt werden, fclls sie nicht
gegen Toilwut geimpfi sincj. Wo sich ein soiches
Sperrgebiet befindet, wird durch Schilder on den
Orlseingöngen kenntlich gemocht.
Auf Schulhöfe, Kinderspielpiötze, Liegewiesen, in
Bodeonslollen und ouch ouf Bodeplötze dr;rfen
Hunde überhoupt nicht mitgenommen werden.

lVleisterbetrieb

A. Fürstenberg - Ballach
Dor{str. 24 24363 Holtsee

Tel.:'04357 - 9797

... Ihr Fachgeschäft für
Neukauf und Reparatur
\

§il§e'

irr§t-tt 
' Eckernforde

Rendsburg
ZA{Holtsee

Gettorf
Sehestedt

SAT.
Antennen -

anlagen

Rechtzeitig zur Fußball-EM !

Erweiterung Ihrer SAT-Antennenanlage
Beratung und Reparatur
Verkauf von Neuanlagen

Öffirungszeiten: Mo. -Fr. von 8 - 18 tlhr Sa. von 9 - 12 tlhr
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Personolien
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Wilhelm Rsdbruch ist wieder zum Vorsitzenden
der Wöhlergemeinschoft der Gemeinde Neuwit-
tenbek gewöhit worden, nochdem Prof. Dr.
Horst Greve ous persönlichen Gründen nicht
wieder für den Vorsilz kondidiert hotte. Auch bei
den Beisitzern gob es eine Verönderung: Für
Wolter Klemenl wurde Ulf Greve zum neuen
Beisilzer gewöhlt.

Am 3'1. Moi hoben Helmut und Edelgord
Pelerßon zum letzten Mol in Neuwittenbek die
Kieler Nochrichten ousgetrogen. Über viele, viele
Johre hoben sie uns bei iedem Wetter rechtzeitig
zum'Frühstück mit der Zeitung versorgt. Auch die
Redoktion des Dorfgeflüsters bedonkt sich bei den
beiden für die iohrelonge Treue und Zuverlössig-
keit.
ln einem Teil des Dorfes hol inzwischen die Aus-
siedlerfomilie Hoffner dos Austrogen der KN
übernommen.

Ebenfolls zum 3.l. Moi hot Frou Edelgord Pe-
terßon ihren Arbeiisplotz ols Roumpflegerin in
der Neuwittenbeker Grundschule und im Kinder-
gorten oufgegeben, den sie seit über 20 Jqhren
innehotte. Als Nochfolgerin ist von der Gemeinde
Frou Börbel Jöhnk eingestellt worden. Zum

.l 
August findet beim Reinigungspersonol der

Schule ein weiterer Wechsel slotl. Frou tlse
Krqbbenhöft reduziert ihre Stundenzohl und
reinigt donn nur noch die Klous-Stein-Holle. lhre
Nochfolge bei der fflege der Schul- und Kinder-
gortenröume tritt donn Frou Hsffner on.

Dr. Jürgen Michoel Köhler, Froktionsvorsit-
zender der CDU, Vorsitzender des Finonzous-
schusses und Mitglied des Bouousschusses, hol
seinen Rückzug ous der Kommunolpolitik onge-
kr:ndigt. Er wolle den Jüngeren dos Feld röumen
und sich in Zukunft gonz den Aufgoben des Vor-
silzenden des TSV Neuwittenbek widmen. Dem
Vernehmen noch bereitet es der CDU-Froktion
iedoch Probleme, für Dr. Köhlers Amter geeignete
Nochfolger zu finden.

Die stellvertrelende Schulleiterin der Neuwittenbe-
ker Grundschule, Frou lde Hobeck, wird noch
Abschluß dieses Schuliohres ous dem ohiven
Schuldienst ousscheiden. Frou Hobeck lößt sich
bis zur endgültigen Pensionierung beurlouben.
35 Schuliohre long ist Frou Hobeck Lehrerin on
der Neuwittenbeker Schule gewesen, Schon seit
vielen Johren unterrichtet sie bereils die Kinder
ihrer ersten Schülerinnen und Schüler.

Die Kinder des Kinder-
gortens bildeten ein
Spolier, ols die Kinder-
gortenleiterin Anke
Henqlsch om Ende
ihres letzten Arbeitsto-
ges vor die Tür trot. Sie
wird sich nun erst ein-
mol um ihren eigenen
Nochwuchs kümmern.
Von iedem Kind eine
Rose und von den El-
lern einen Boilerwogen
erhielt sie ols Donke-
schön fur ihre über
1 1iöhrige Tötigkeit im
Kindergorten.
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Aus dem Kreistog

Aus dem Kreistog:

unheilige Müllqlliqnz yon scHLEswAG und cDu
Wos zunöchst wie eine Roulinesitzung des AWR-
Aufsichtsrols oussoh, entwickelte sich zu elnem
hondfesten Skondol. 19g4 wor noch den Kom-
munolwohlen vereinbort und ouch zu protokoii
des Aufsichlsrotes gegeben worden, doß in der
Mitle der Wohlperiode der Vorsitz des Aufsichtsro-
ies von der CDU ouf die SPD übergehen soilte.
Doch om 2.l. Moi kom es gonz onders:
SPD-Kondidot Hons-Jörg Lüth, Umweltousschuß-
vorsilzender des Kreises, erhielt bei der Wohl zum
Vorsitzenden des Aufsichtsroles nur vier Stimmen
bej sechs Gegenstimmen und drei Entholtungen.
Offensichtlich hotten sich die beiden CDU -Vertre-
ler Struve und Dopp (ihm wor noch die Stimme
des FDP-Vertreiers überirogen worclen) entholien
und die SCHLESWAG Entsorgungs GmbH-Vertre-
ter (SEG) mit Nein gestimmt.
"Dos gegebene Wort der CDU ist offensichtlich
nichts mehr wert", bewerfete der SpD-Kreistogs-
froktionsvorsitzende Dieter Ellefsen den krossen
Wortbruch der CDU-Vertreter im AWR-Aufsichts-
rol. Es hobe eindeutige Vereinborungen gegeben
und die SPD hobe vor z'uei Johren mit 

-ihren

Stimmen trotz erhebiicher Bedenken und Vorbe-
holte Slruve zum Aufsichtsrolsvorsitzenden ge-
wöhli. Jetzt müsse die CDU ihren Teil der Verein-
borungen erfüllen. Mit ihrem Umweltousschuß

vorsitzenden Hons-Jörg Lüth hobe die SpD einen
exellenten Fochmonn, der über longiöhrige Erfoh-
rung in der Kreisumweltpolitik ver.füge und ouch
ouf Londesebene onerkonnl sei.
Wesentliche Aufgobe des Aufsichtsrotes und insbe-
sondere des Vorsitzenden ist die Konlr.olle der
Geschöftspolitik. Offensichiiich hot die SEG ollen
Grund, eine effektive Kontrolle ihrer Geschöfte in
und mit der AWR zu fürchten. So ist von Hons-
jörg Lüth bekonnt, doß er den Dienstleistungsver-
trog mit der SEG ebenso kritisch sieht wie die
geschöftliche Verquickung von ASF-, SEG-Ge-
schöftsführern und AWR-Aufsichtsrotsmitgliedern.
Mit der von ihm wesentlich initiierten KERN-Ko-
operoiion, onsiott mit den ono'eren Abfollgesell-
schofien unter SEG-Beteiligung, stört er siciieriich
deren Kreise.
Deutliche Worte fond Dieter Ellefsen ftr die
SCHLESWAG: "Wir werden es ouf keinen Foll
zulossen, doß der Minderheitsgesellschofter in
einer unheiiigen Müliollionz mit der CDU versucht,
die Abfollpolitik des Kreises Rendsburg-Eckern-
förde zu bestimmen. Eine Arbeitsteilung, noch der
ciie SEG mit der CDU im Aufsichtsroi für dos
Geschöftemochen zustöndig ist, und Rol-Grün im
Kreistog Müllgebühren beschließen dorf, wird es
mil uns nicht geben."

Neue Wohnungen
entstehen
AIs eines der lelzten londwirt-
schoftlichen Wirtschoflsgebaude
wird ietzt die große Scheune von
Wiihelm Rodbruch zu Wohnun-
gen ousgeboul. Vorersl fünf
Wohnungen werden über dem
ehemoligen Kuhstoll entstehen,
in dem bereits seit l5 Johren die
Sportschützen des TSV ihren
Schießstond hoben. Überwie-
gend Neuwittenbeker Noch-
wuchs wird in den neuen Woh-
nungen eine Bleibe finden.
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Aus den Vereinen

Junioren wurden Kreismeister
Bei der Kreismeisterschoft des Kreisschülzenver-
bondes Rendsburg-Eckernförde errong die iunio-
renmonnschoft des TSV Neuwittenbek mit Anniko
Meier, Tino Bebnitz und Timo Jung[ohonn mit
dem Lufigewehr den l. Piotz. ln der Einzelwertung
kom Anniko Meier bei den weiblichen Junioren
mit 333 Ringen ouf den 3. Plotz.
Die Neuwittenbeker Domenmonnschoft zeigte sich
in schwocher Form und belegte nur den 5-. Plolz,
wobei Antie-Morie Koliebe mit 3.l9 Ringen noch
dos besle Ergebnis erzielte.
ln der Disziplin Luftgewehr Jugend nohm Andr6
Koliebe nur ols Einzelschütze teil und erreichte mit
ebenfolis schwochen 290 Ringen nur den 27.
Plolz von 39 Teilnehmern.
Mit der Luftpistole erkömpfte die Monnschoft der
Altersschülzen den 4. Plotz. Als bester Einzel-
schütze londete Dieter Seeger mit 33.l Ringen ouf
Plotz 12. Von den Senioren nohm nur Wolter
Schipoiowski teil und erschoß sich mit 321 Ringen
den '10. Plolz; er nohm ols Einziger ouch noch om
Luftgewehr Freihond Wetlbewerb teil und kom mit
beochtlichen 324 Ringen ouf den 12. Plolzvon 2l
Teilnehmern.
Die übrigen Neuwittenbeker Altersschützen und
Senioren nohmen on der gesonderten Kreismei-
sterschoft fur Auflogeschützen (d.h. stehend mit
oufgeiegiem Gewehr) teii. Hier erreichte in der
Aiierskiosse Dieter Seeger mil292 von 300 mögli-
chen Ringen den 7. Plotz von 4l Schützen.
Die Seniorenmonnschoft mit Wolter Schipolowski,
Wolf Simon und Jochen Hobeck holte den 6. Plotz
von 16. Monnschoften. Dos beste Einzelergebnis
erzieiie Wolter Schipolowski mit 295 Ringen und
Plolz 4 von 79 Teilnehmern. ln der Seniorenklosse
B schoß Hermonn Pries 288 Ringe und kom ouf
Plotz 8 von 22.
Mit dem Kleinkolibergewehr wor bei den Senioren
Wolf Simon sehr e#olgreich, erziehe gvle 276
Ringe und domit Plotz 5 von 17 Teilnehmern.

Ausurärts gebqggert
lm Frühiohr fincjet trqditioneli dos Neuwittenbeker
Volleybollturnier siott. Diesmol iedoch nicht. Auf
Terminschwierigkeiten weist Sportenleiter Achim
Wiczkowski hin. Stottdessen nohmen die Neuwit-
tenbeker on Turnieren in Altenholz und Molfsee
ieil. Erst im Herbsi 'i996 soll dos Neuwittenbeker
Volleybollturnier in der Klous-Stein-Holle durch-
geführt werden.

NDG 2/1996

Zufriedenstel I endes E rgebnis
Die Sportschützen des TSV Neuwittenbek erreich-
ien im Rundenwettkompf 1996, einem ouf Kreis-
ebene in vier Runden ousgetrogenen Vergleichs-
schießen, rechl gute Resultcte. ln der Disziplin
Lufigewehr Aufioge, Aiierskiosse, kom die Monn-
schoft Meier/Seeger/Bebnitz ouf Plolz 5 von 8
Monnschoften. ln der Seniorenklosse erschossen
sich Schipolowski/Simon/Pries sogor den guten
3. Plotz von 8 Teilnehmern.
Dos beste Ergebnis in der Einzelwertung erziehe
Hermonn Pries in der Seniorenklosse B mii f i79
von 

,l200 
möglichen Ringen und dem 3. Plotz.

Fünf Pokole geholt
Außerst erfolgreich woren die Schutzen der Kyff-
höuser-Komerodschoft Neuwifienbek beim dies-

[öhrigen Kreisvergleichsschießen. ln fost ollen
Disziplinen, in denen eine Neuwittenbeker Monn-
schoft teilnohm, errong sie ouch den Kreismei-
slertitel und domit einen Pokol. Von den fünf
gewonnenen Pokolen bleiben zwei endgültig in
Neuwittenbek, weil sie zum dritten Mol hinterein-
onder oder zum fünften Mol erkömpft wurden.
ln {olgenden Disziplinen wurden die Neuwittenbe-
ker Kreismeisier:
Luftgewehr-Senioren, Luftpistole-Senioren, Klein-
kolibergewehr-Senioren, Kleinkolibergewehr-Ve-
leronen und Klein ko I iber-Sportpistole-Senioren.
Nur in der Klosse Luftgewehr-Veteronen mußte
Neuwiitenbek sich mit dem 2. Plotz zufrieden
geben.
Bei soviel Monnschofts-Gold ist es kein Wunder,
doß die Neuwittenbeker Kyffhöuserschützen ouch
in der Einzelwertung hervorrogend obgeschnitten
hoben.
Werner Rohde wurde gleich dreifocher Kreismei-
ster mit dem Luftgewehr, der Luftpistole und der
Klei n kol i ber-Sportpistole .

Zweimol konnte Wolter Schipolowski den begehr-
ien Kreismeisteriiiel erringen. ln der Versehrien-
klosse ll kom er sowohl mit der Luftpistole ols ouch
mil dem Kleinkclibergewehr ouf Plotz l.

. Hermonn Pries erreichte mit dem Luftgewehr in
der Veteronenklosse den l. Plotz, und Wolf Simon
wurde Kreismei§er mit dem Kleinkolibetgewehr.
Außerdem wurden noch etliche 2. und 3. Plötze
erreichl.
Alie Neuwiftenbeker Monnschoften hoben sich
notürlich ouch für dos Londesvergleichsschießen
quolifiziert.
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Aus der Geschichte

Aufhebung der Leibeigenschqft in Neuwittenbek
/Tcil 'l l

Den Guisbesiizern gehörten bis Ende des
I8. Johrhunderts die im Gutsbereich gelegenen
Dörfer, olso Lond und Geböude, weitgehend ouch
lnventor uncJ Vieh, und die dort wohnenden Bou-
ern ols Leibeigene, die - ie noch Größe des von
ihnen bewirlschoftelen Londes - Voll- Holb- und
Viertelhufner bzw. Kölner oder lnslen woren.
Diesen Leibeigenen konnte iederzeit dos Nut-
zungsrechl entzogen werden. lm Worleberger
Bereich wurde dies deutlich, ois sich die Bewirt-
schoftungsform önderte, der Gutsherr olso ver-
suchte, dos von ihm selbst bewirlschoftete Hoffeld
zu vergrößern, indem er Voiihufner zu Viedelhuf-
ner herobdrückte.
So fühaen im Johre '1695 Wiitenbeker und Tüt-
lendorfer Leibeigene Kloge gegen ihren Guts-
herrn, von Thienen,r "... besonderen ouch soviel
Hufen niedergelegl, doss wir ormen Leule deswe-
gen, weii wir ietzt wie vorhin. cio oiie Stötten be-
sessen gewesen, die Hofdiensle verrichlen müssen
... zumol er uns, wie er uns iedem die holben
Hufen obgenommen, versprochen, doss wir des

wegen nur zwei (Monn) töglich in seinen Hofdienst
von ieder Stoben geben soiiten, und dozu ge-
zwungen, doss wir's unlerschreiben mussten, doss
wir ihm die holben Hufen freiwillig obgeben, und
müssen cjoch tögiich drei (Monn) zu soichem
Hofdienst geben, und inüssen olles fost Tog und
Nocht om Werktog und besonders noch zu deme
Sonntog ihm orbeiten". (im gleichen Johre legte
sich Henning v. Thienen den Worleberger Hof,
einen Kieler Freihof und ietziger Sitz des Kieler
Stodimuseums, zu,)
Die Leibeigenen woren dem Gutsherrn dienst-
pflichtig und dieser durfte die Dienstleistungen
wiederum durch Strofen erzwingen. Die Dienst-
pflicht konnte ouch in Geld obgeforderl werden;
"von den Worieberger Hufnern wor, iöhrlich um-
schichtig, die Hölfte zu Dienstgeld gesetzt". Der
Gutsherr seinerseits wor beispielsweise verpflichtet,
seinen in Nol gerolenen Leibeigenen zu helfen.
Der Zwong, gutsuntertönig und -onsössig zu blei-
ben, wurde Schollenbond genonnt und wor in
Schleswig-Holstein seit I 6l 4 rechtlich onerkonni.

Gardinen-Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke
Raumeusstatter-Mclrterln - Mlhll€d der lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Gemeindefinonzen

Die Neuwittenbeker Gemeindefinsnzen
Aus vielen Gespröchen mit Neuwittenbeker Bür-
gern wissen wir, doß sich die meisten ouch für die
Kommunolpolilik inleressieren. Auf besonderes
lnteresse s}ößt immer wieder die finonzielle Situo-
lion der Gemeinde. ln den Gemeindevertrelersil-
zungen ist es im ollgemeinen nicht möglich, olle
Einnohmen und Ausgoben der Gemeinde einzeln
zu erlöutern.
Wir wollen die Gelegenheit wohrnehmen und Sie
in Zukunfi regelmößig über den Gemeindehous-
holt informieren. Hier können Sie in Ruhe nochle-
sen, wofür lhre Steuergroschen ousgegeben wer-
den. Wir hoffen, domit ein Bedürfnis unserer Leser
befriedigen zu können.
Vomeg ein poor Bemerkungen:
Die Schulden der Gemeinde (Stond: 3l.12.1995)
betrogen 

.l,383 Mio DM, die Rücklogen liegen
zum gleichen Zeitpunkt bei 1,224 Mio DM.

0
1

2
3

4

Einnahmen

1152900

Vermögenshaushalt 1 996

der Haushaltsstellen

Allgemeine Venraltung
Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Schulen
Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege
Landschaftsplan, Zuschuß an Naturschuta/erein Neuwittenbek

Soziale Sicherung
Eußbodenerneuerung im Kindergarten

Gesundheit, Sport, Efiolung
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
Grunderwerb und Vermessung für B-Plan Nr. 3

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

A.usbau der Bahnhofstaße

Öffentl iche Ei nrichtungen, Wirtschaft sförderung
, lnstandsetrungen/Emeuerungen

Wirtschaftsunternehmen, Allgem. Grund- u. Sondervermögen
Allgemeine Finanzwirtschaft, Steuem, Zuweisungen, Umlagen
Zuführung vom Venraltungshaushalt

Enhahme aus der Rücklage

Zuführung zur Sonderrücklage Abwasseranla gen

Tilgung von öffentlichen Kredilen

Tilgung von Krediten am Kreditmarkt

Für den Grundenarerb usw. im B-Plon 3, lmbrook,
ist 1996 eine Enlnohme ous der Rücklogen in
Höhe von 983 500 DM geplont. Allerdings wird
dieses Geid durch den Verkouf der Bougrundstük-
ke spöler wieder eingenommen werden. Mit den
Rücklogen soll vor ollem der dringend notwendige
Um- und Anbou der Grundschule finonziert wer-
den.
Dos ollgemeine Sinken der Steuereinnohmen bei
Bund und Löndern gehi noiürlich ouch on Neuwit-
tenbek nicht vorüber. So mußte 1995 bei dem
Gemeindeonteil on der Einkommensteuer bereits
eine Mindereinnohme von 58 000 DM gegenüber
dem Houshohsonsotz verkroftet werden. Auch für
1996 zeichnen sich Mindereinnohmen ob, die
ggf. in einem Nochtrogshousholt ousgeglichen
werden müssen.

850 000
15 000

1 00 000
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Summe: 1152 900
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Gemeindefinonzen

Verwaltungshaushalt 1 996

der Haushaltsstellen

All gemeine Venrraltung
tschädigung des BM, SiEungsgelder, Versicherungen usw.

Sicherheit und Ordnung
Brandschutz, freiwiliige Feuenvehr

Schulen
Kosten der eigertert Grundschule

Schulkostenbeiträge an andere Schulen
Schulverbandsumla ge, Schtileöeförderung

haft, Forschung und Kulturpflege
Fahrbrlcherei, Denkmalpllege, Landschaftsplan

Soziale Sicherung

Kindergarten

Gesundheit, Sport, Erholung
Kostenanteil ftlr die Gemeindeschwestemstation

Förderung des Sports, Unterhaitung eigene Sportstätten

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
ftsausgaben fur F-PIan und B-pläne

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
Abwa*serbeseitigung

U nterhaltun g der Wirtschaftswege

Wirtschaftsunternehmen, Allgem. Grund- u. Sondervermögen
der SCHLESWAG

und Pachten, Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke

Allgemeine Finanzwirtschaft, Steuem, Zuweisungen, Umlagen
Grundsteuer A
Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, Sonderausgleichszahlung
Schlüsselzuweisungen

, Sfundungs- und Nachzahlungszinsen

und Erstatfungszinsen

Amtsumlage

Zinsen

Abschreibung

Decktingsreserve, Zuftihrung zum Vermögenshaushalt

Einnahmen

2 038 800

183 600

DM

42 100

69 800
95 000
63 500

16 400

10 000
283 300

6 000

7 000
406 300

1 89 400

Seire 12

Summe: 2 038 800
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